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Suzukiji erortert eingehend den Charakter der Zen-Erleuchtung, ihre psycholo-
gischen Vorstadien und iıhren Inhalt. Aus großer Kenntnis der chinesischen
buddhiıstischen Literatur beschreı1bt die Zen- Technik der Frühzeit un: das
spatere Wachsen des Koan-dystems, wobe1l dıe eingehenden persönlichen Zeug-
nNn1sSse VO  — Zen-Erfahrung VO besonderem Interesse se1ın dürften. Im Teile
des Buches behandelt Vf dıe psychologischen Grundlagen der Rezitation des
Nembutsu (na-mu-a-mi-da-bu) 1n der Amida-Schule und zeıgt, w1ıe CS, religi0ns-
psychologisch gesehen, Verbindung mıt der oan-Praxis hat
Im SanzCcnN ist diese Arbeıt ohl die meist-detaillierte Eınführung 1n die für
den westlichen Menschen oft unverstäandlıi:che Zen-Praxis, un: ist das
Verdienst des VE uns das Wesen des Zen erheblich naher gebracht haben
Sehr begrüßenswert sınd dıe Versuche, Zen-1Ideen christlichen I1deen gegenüber-
zustellen, wodurch dıe Darstellung Klarheit gewiıinnt; jedoch hat INnA  -
weilen das Gefühl, daß N das Christentum nıcht tief kennt In der
Geschichte Ostasiens ist Zen sıcherlich eıne wichtige Erscheinung, die bemer-
kenswerten Einflufß auf die Kultur der VErSANSCNCNHN Jahrhunderte ausgeübt hat.
Aber INa fragt sich, W1E be1 der fortschreitenden Kuropalisierung des Fernen
ÖOstens seiıne Zukunft se1n wırd Selbst Suzukı iıst nıcht sehr optimistisch und
beklagt Schluß den Nıedergang des Zen durch Vermischung mıt dem Nem-
Dutsu. ber der klassısche Zen wıederkehrt un mıiıt eiıner echten christlichen
Mystik, die 1m Osten schon g1bt, konkurrenzfähig seıin wiırd, halten WIr für
eine grolße Frage.
Münster/Westf. D R Bernward Uılleke OFM

VERSCHIEDENES

Begegnung miıt Engeln. Hrsg. VOoO  — Alfons Ro enb CI Verlag tto ılhelm
Barth, München-Planegg 1956, SS 115

Das Werkchen, ZU Schriftenreihe „Dokumente relig1iöser Erfahrung”‘ gehöri1g,
enthalt je einen Beitrag VO  $ CI Der Engel ımn ta
lın Christus un die Engel; Bischof Stäahlin: Der Engel 2ın UNSETEN

Tagen; ursprünglıch Vorträge, gehalten 1n der Evgl Akademie Tutzıng, 1U  $

tür diese Ausgabe bearbeıtet: ferner, als Anhang, Begegnungen miıt Engeln,
mitgeteilt als persönliche, mystische Erfahrung. Diıe Te1I Beiträge wollen iıne
kleine „bıblische Engelkunde”“ se1n. Das Anliegen des Buches ist, das lebensvolle
ild des KEngels der HI Schrift dem glaubensschwachen Menschen UNSCICT Tage
zurückzugewinnen un ıhm für das Wırken der Engel 1n Heilsgeschichte un!
Leben des Frommen die Augen öffnen. Wiıe aktuell! In einer Zeit, 1n der
vVo „Dämonischen“ 1e]1 dıe Rede, weıl das „Dämonische“ als Geschichts-
macht mıt Händen greifen ist. Dıe Nn Wahrheit ber ist Es gıbt auch
den Kngel und das ırken der Engel! Sınd WITr dafür blınd geworden”? Dann
mußte dieses Werk erscheinen un verdient Beachtung und Dank! Darüber
hiınaus dient dem kath.-prot. Verstehen, durch se1ine gläubige, fundıerte Dar-
stellung wie durch dıe redliche Analyse des protestantischen Glaubensbewußt-
sSe1Ns 1mM Beitrag VO Bischof Stählin (S {f.)
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